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Aktuelle Themen
aus Anfragen beim Gemeindebund Steiermark

aus den Bereichen 

• Unternehmensabgaben

• Prüfungsabteilung



Themenüberblick

1. BAO-Verfahrensrecht (Hinweise)

2. Kommunalsteuer & GPLA:
Aktuelle Vollziehungsfragen 

3. Selbstberechnungsabgaben: Unterstüt-
zung durch die Prüfungsabteilung des 
Gemeindebundes Steiermark
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1. Hinweise zum BAO-Verfahrensrecht

a) Zulässige Durchbrechungen 
konsequenter Rückstandseinbringung

„Wann Exekutionen (vorerst) ausnahms-
weise unterbleiben dürfen“ 

b) „Androhung der Ausstellung 
eines Rückstandsausweises“
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a) Wann Exekutionen unterbleiben dürfen

• „Legalitätsprinzip“ (Art 18 B-VG, §§ 5 bis 8 F-VG 1948

• BAO: Vollziehungszwang
– bei vollstreckbaren Rückständen (bei Landes-

und Gemeindeabgaben)

– StAbG, GemO: Behörde = Bürgermeister

– Amtsleiter: Pflichten! (§ 64 Abs 2a und 2b GemO)

� (nach allenf. erforderlicher) Mahnung

� zeitnah Rückstandsausweis (Pflicht)

� Exekutionsantrag (Pflicht)
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a) Wann Exekutionen unterbleiben dürfen

• Hemmung der Einbringung (zB Mahnfrist)

• eingetretene Einhebungsverjährung 

• Aussetzung der Einhebung
– nur im Rechtsmittelverfahren (§ 212a BAO)

– rechtzeitig beantragt oder bereits bewilligt (Bescheid)

• Aussetzung der Einbringung
– (nur vorübergehende Verfügung, § 231 BAO)

• Zahlungserleichterung („ZE"; § 212 BAO)

– rechtzeitig schriftlich beantragt oder 

– bereits bescheidmäßig bewilligt und eingehalten
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... sonst zeitnahe Exekutionspflicht
bestehender Rückstände!



a) Wann Exekutionen unterbleiben dürfen

Behörde will ZE gewähren („Bewilligungsfall“)

• schriftlicher Antrag

– Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 
• Nachweis der erheblichen Härten und 

• der ungefährdeten Einbringlichkeit (§ 212 BAO)

• Bewilligung der ZE = Bewilligungsbescheid
bis 4 Wochen: Bürgermeister
über 4 Wochen: Gemeindevorstand

(Städte: „Stadtrat“)
(ÜWB: immer Bürgermeister zuständig; Muster 25 + 26)

• Stundungszinsenbescheid (Pflicht)
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27 EWB 
Abweisung

28 EWB 
Bewilligung

25 ÜWB 
Abweisung

26 ÜWB 
Bewilligung



b) Androhung „auf“ Ausstellung eines Rückstandsausweises

• Rechtsinstitut dieser Androhung existiert nicht 
– subsidiäre BAO, sonstiges kommunales Abgabenmaterienrecht

=    � abgaben(verfahrens)rechtliche 
„Erfindung“... 

• Legalitätsprinzip der Hoheitsverwaltung (s.o.)
– § 7 Abs 6 F-VG 1948: „die allgemeinen Bestimmungen und das 

Verfahren für die von den Abgabenbehörden des Bundes, der 
Länder und der Gemeinden verwalteten Abgaben“ werden (seit 
1.1.2010 nur) durch Bundesgesetzgebung – nämlich in der BAO –
geregelt. 

� Gesetzlich nicht vorgesehene Maßnahmen sollen daher 
auch aus diesem Blickwinkel unterbleiben.
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b) Androhung „auf“ Ausstellung eines Rückstandsausweises

� Ausfertigung und Zustellung sind rechtlich wirkungslos

� Reaktionen der Abgabepflichtigen: durchaus nennens-
werter (dann leider auch notwendiger!) Verfahrensaufwand

�?? „Androhung“ einer unter bestimmten Umständen 
ohnehin gebotenen Maßnahme ??

Alternative Empfehlung

Gesetzlich vorgesehene (notwendige, 
rechtlich wirksame) Maßnahmen

� Mahnung - verpflichtende / nicht verpflichtende M.

Säumniszuschlag (B/B), Mahngebühr (B/_?)

� Rückstandsausweis

� Exekutionsantrag 9
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2. Aktuelle Vollziehungsfragen zu

Kommunalsteuer & GPLA

a) tw. Befreiung AMS-geförderter Langzeit-
arbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

b) Kommunalsteuererklärungen in Papierform

c) Kommunalsteuer-Nullerklärungen

d) Rechtsmittel bei der Umsetzung
der GPLA-Prüfungsergebnisse

e) Vorgehensweise bei Insolvenzeröffnungen
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

• Kommunalsteuerbefreiungen (seit 1993)
– begünstigte Personen iSd Behinderteneinstellungs-

gesetzes (§ 5 Abs 2 lit e KommStG 1993)

– „Körperschaften, Personenvereinigungen oder 
Vermögensmassen, soweit sie mildtätigen Zwecken 
und/oder gemeinnützigen Zwecken auf dem Gebiet der 
Gesundheitspflege, Kinder-, Jugend-, Familien-, Kranken-, 
Behinderten-, Blinden- und Altenfürsorge dienen“ (§ 8 Z 2)

• Arbeitsmarkservice Steiermark (AMS) fördert (u.a.) 
gemeinnützige Beschäftigungsbetriebe zur 
Reintegration Langzeitarbeitsloser in den primären 
Arbeitsmarkt
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

• Anlassfall    - VwGH 2004/15/0100 vom 23.9.2010

– Beschäftigungsprojekt (in Leoben) für den Abbau von 
psycho-sozialen Behinderungen 

• Eingliederung, Beschäftigungstherapie und persönliche Hilfe für 
Behinderte, Unterstützung von Personen, die aufgrund geistiger 
oder psychischer Defizite in einem lebenswichtigen sozialen 
Beziehungsfeld erheblich beeinträchtigt sind, kann 
Behindertenfürsorge sein

• VwGH ���� RZ 133 der Information des BMF zum KommStG 1993:

– „Unter die Befreiungsbestimmung des § 8 Z 2 KommStG 1993 fallen 
auch Einrichtungen (Körperschaften öffentlichen Rechts) zur 
Wiedereingliederung von Langzeitarbeitslosen, die gewährleisten, 
dass Personen mit psychischen und sozialen Defiziten am 
Arbeitsmarkt reintegriert werden können (VwGH 23.09.2010, 
2004/15/0100).“
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

• ab 2013 zahlreiche berichtigte 
Kommunalsteuererklärungen
– großteils Nullerklärungen

– idR jeweils 3 bis 5 Jahre rückwirkend

• Rückzahlungsanträge 
– teils in 6stelliger Höhe

~ kommunaler Förderkontext...
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

� Überlegungen
– enge Auslegung (Auswirkung/en)

– Voraussetzungen im Einzelfall – generalisierbar?

– Ausschluss von „Trittbrettfahrern“ –
verwaltungsökonomische Umsetzung

– inhaltlich sachgerechte, aber für alle Seiten erträgliche 
Lösung für Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

Gemeindebund Steiermark (AMS-Langzeitarbeitslosenprojekte)

in Abstimmung mit dem AMS und mit dem Netzwerk 
Beschäftigungsbetriebe Steiermark 

• AMS-Förderungsvoraussetzungen und -bedingungen

• AMS-Abwicklungsmodalitäten 

• Betriebsbesichtigungen
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Ergebnis 

Für eine KommSt-Befreiung geeignete AMS-
Projektgruppen (Fördersubjekte) sind
bei kumulativem Vorliegen aller Gemeinnützigkeitsvoraussetzungen 
im Sinne der §§ 34 bis 37, §§ 39 bis 47 BAO)

• Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte (GBP)

• Beschäftigungsgesellschaften (BG)

• Sozialökonomische Betriebe (SÖB)

• Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung (SÖB-Ü)

– im genau definierten Ausmaß an Dienstnehmern 
(Transit- und Schlüsselarbeitskräfte)

– für die jeweilige konkrete Projektdauer
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Betroffenheit steirischer Gemeinden?
• BEST Gemeinnützige Beschäftigungsgesellschaft mbH. Bezirk Voitsberg (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• BIG Beschäftigungsinitiative der Gemeinden Bruck/Mur Dienstleistungs GmbH (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt -
GBP)

• BRIOS GmbH (Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung - SÖB-Ü)

• Buglkraxn Verein für Arbeitsintegration (Sozialökonomischer Betrieb - SÖB)

• Chamäleon - Verein zur Integration am Arbeitsmarkt benachteiligter Menschen (Sozialökonomischer Betrieb - SÖB)

• Chance B - Gemeinnützige Arbeitsintegrations GmbH Gleisdorf (Sozialökonomischer Betrieb - SÖB)

• DLG Weiz – Gemeinnützige DienstleistungsgesmbH. der Region Weiz  (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• DLG Weiz – Gemeinnützige DienstleistungsgesmbH. der Region Weiz (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• Futura - SIP Personalservice (vorm. 50Plus) (Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung - SÖB-Ü)

• Gate25 - itworks Personalservice & Beratung gemeinnützige GmbH (Gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung - SÖB-Ü)

• GEGKO – Gemeindekooperation (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• handwerk Liezen - Jugend am Werk, GBL Liezen (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• InService Kommunale Sozialdienstleistungen - Jugend am Werk (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• LEO GmbH - Lern- und Entwicklungswerkstätte Oststeiermark inkl. Safrangarten (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt -
GBP)

• Leobener Straußennest - WBI-Leoben (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• Söbsa Aichfeld (Sozialökonomischer Betrieb - SÖB)

• SöDieB - Sozialökonomische Dienstnehmerbetreuungs GmbH in der Tourismusregion Bad Waltersdorf (Gemeinnütziges 
Beschäftigungsprojekt - GBP)

• Sparta - Verein Bildungszentrum Salzkammergut (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt - GBP)

• ST: WUK – Steirische Wissenschafts-, Umwelt- und Kulturprojektträger GmbH. (Gemeinnütziges Beschäftigungsprojekt -
GBP)
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Betroffenheit steirischer Gemeinden?
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Betroffenheit steirischer Gemeinden?

a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Vorschlag:

Kommunalsteuer-Befreiungsvereinbarung
• für bestimmte Unternehmen 
• ab 1.1.2015 
• auf bestimmte in der Vereinbarung näher 

beschriebene AMS-Förderprojekte abgegrenzt
• auf in der Förderungsvereinbarung genau 

abgegrenzte Arbeitslöhne (Personenanzahlen) 
bezogen

• bei unwiderruflichem Kommunalsteuer-
Rückzahlungsverzicht für Zeiträume bis 31.12.2014

(AMS-Fördereinrechnung!)
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Vertragsmuster 
ist den betroffenen Gemeinden zugegangen
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Wirkung:
• Kommunalsteuerpflicht für sachlich nicht befreite 

Tätigkeitsbereiche
• Vereinbarung über FOn einpflegen (GPLA)
• „Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb“ (Abgrenzung!) 

– ? unentbehrlicher Hilfsbetrieb (§ 45 Abs 2 BAO)
– ? entbehrlicher Hilfsbetrieb (§ 45 Abs 1 BAO)
– ? begünstigungsschädlicher Geschäftsbetrieb (§ 45 Abs 3 

BAO)
• automatisches Auslaufen der Vereinbarung...

– bei Verlust des Gemeinnützigkeitsstatus oder
– wenn sich die Rechtsprechung zugunsten der Gemeinden 

verändert
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a) teilweise Befreiung AMS-geförderter
Langzeitarbeitslosenprojekte (§ 8 Z 2 KommStG 1993)

Ergebnisbewertung:

• Sachgerechter Zugang, negative Rückwirkung für 
die Gemeinden stark abgemildert

• = Erledigung unerledigt anhängiger Rückzahlungs-
und Berichtigungsanträge

• gesicherte Finanzplanung für AMS und 
Beschäftigungsbetrieb

• AMS: erweiterte arbeitsmarktpolitische 
Fördermaßnahmen 

• Beitrag der Gemeinde zur Langzeitarbeitslosen-
förderung (Förderbedingungen anpassen?)
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b) Kommunalsteuererklärungen in Papierform
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b) Kommunalsteuererklärungen in Papierform

– lt VO des BMF (BGBl II 257/2005) nur in 
bestimmten Ausnahmefällen zulässig

• „kein Internetanschluss“ 

• < € 100.000 umsatzsteuerpfl. Vorjahresumsatz

• Formvorschrift: Formular (BMF-Homepage)

• Gemeinden: Formular-Ausdruck auf Anforderung

– unzulässige „Fälle“, Formen
• Hinweis, nicht wirksam (Rechtsfolgen: Bescheid, VZ)

– FOn-Eingabe durch Gemeinde (Pflicht seit 1/2003)

• lt VO des BMF, BGBl II Nr. 453/2002; 13.12.2002)

• (Wirkung dieser Eingabe: siehe auch folgende lit c!)
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Anmerkung: „FOn“ = FinanzOnline 



BGBl II 257/2005 vom 23.8.2005

26

(Auszug)



c) Kommunalsteuer-Nullerklärungen

– sind einzureichen (Arg.: „Unternehmer“; Wert „0“)

– Form: elektronisch via FOn 
(Ausnahme: zulässige „Papiererklärungen“ – siehe lit b)

Zweck?
• Aussage: Wert „0“ oder „fehlende Erklärung“?

• Freigabebeziehung Gemeindekennziffer � FA-St.Nr.
– Abfrage Dienstgeberbeitrag

– Zustellung GPLA-Ergebnis

– Abfrage GPLA-Status

– Erklärungsabfrage

– GPLA-Statistik (Ergebnisse)
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d) Rechtsmittel bei der Umsetzung 
der GPLA-Prüfungsergebnisse

• Umsetzung der GPLA-Ergebnisse

• Möglichkeiten im Rechtsmittelfall:
– Gemeinderat entscheidet selbst (BE) oder

– Berufung an den Gemeindebund Steiermark 
mit FA-St.Nr. zwecks Abstimmung des Lohnabgaben-
Rechtsmittelverfahrens im GPLA-Regionalbeirat

� „Muster-Beschwerdevorentscheidung“ [Finanz, GKK]

� Erkenntnis des BFG oder des BVerwG [für die BE]

Achtung: Lange Dauer!! [F] (� Einhebungsverjährung!)
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e) Vorgehensweise bei Insolvenzeröffnungen

• Forderungsanmeldefrist in Erfahrung bringen
http://www.edikte.justiz.gv.at/

• GPLA bekannt: Ergebnis abwarten
– oder Ergebnis urgieren lassen (Gemeindebund)

• bzw im „Nicht-GPLA-Fall“ (ebenfalls über den 
Gemeindebund Steiermark) Bedarfsprüfung (und be-
schleunigte Ergebnisbekanntgabe) anregen lassen 

• Kommunalsteuerbescheid 153 an den 
Insolvenzverwalter (Sanierungsverwalter)

• Forderungsanmeldung bei Gericht (153-2)

• keine doppelte Quotierung bei bedingten 
Forderungen akzeptieren!
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3. Selbstberechnungsabgaben:
Unterstützung durch die Prüfungsabteilung 
des Gemeindebundes Steiermark

Rechtsbereich „Unternehmensabgaben“

• Kommunalsteuer und GPLA

• Nächtigungsabgabe

• Kurabgabe

• Lustbarkeitsabgabe

• Landes-Lustbarkeitsabgabe 

• Wettterminalabgabe
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3. Selbstberechnungsabgaben: 
Unterstützung durch die Prüfungsabteilung 
des Gemeindebundes Steiermark

... zu den vorgenannten Bereichen

• materiellrechtliche Auskünfte

• zugehöriges BAO-Verfahrensrecht bis zum LVwG

• inkl. div. Musterbescheide und Musterschreiben

• Vertretung der Gemeinden im GPLA-Regionalbeirat 
– „Informationen“ an die GPLA-Prüfer

– Bedarfsprüfungen

– Abstimmung von Rechtsmittelverfahren

– Insolvenzfälle
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3. Unterstützung durch die Prüfungsabteilung

• Erledigungen im Einzelfall
– zB Ermittlungs-, Vorhalte- und 

Rechtsmittelverfahren 

– Ermittlungsverfahren vor Ort (AP, Stb, RA)

– Bescheidkonzepte
... bis hin zur Begleitung beim LVwG

• Rundmails zu aktuellen Themen

• Bildungs- und Seminarangebote 
– GVSch, GeVA 

(Gemeindebund Steiermark - Service GmbH)
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3. Unterstützung durch die Prüfungsabteilung

Tätigkeiten vor Ort   Prüferleistungen

– Lustbarkeitsabgabe-Erhebungen

– L-LAbg-Erhebungen

– Nächtigungsabgabe-Nachschauen („Prüfungen“)

– Lösung von Spezialfällen und „Sonderaufträge“ 
in den genannten Bereichen bei besonderem 
Bedarf zur Unterstützung der Finanzabteilung 
(Bürgermeister, Amtsleitung, ...)

– Meldekontrollen (auch iA der Tourismusverbände)

– Kommunalsteuer-Nachschauen
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Danke
für Ihr Interesse und für
Ihre Aufmerksamkeit!

Rückfragehinweis:

Robert Koch
Tel.: 0316 / 82 20 79 – 202
koch@gemeindebund.steiermark.at


